
La ib ach er

Donnerstag den zo. August

II "Wien. ^ ,
^ l l e von den niederländischen Ständen

an das hiesige Hoftager gesandten Dcpu-

tivten sind nach nnd nach hier eingetrof-

fen, und haben am i4tcn dieß Monats

bci dem Hof , Staatskanzler , Fürsten

von Kaunitz, ihre Aufwartung gemacht.

presburg.

Am 8ten dieses sind zween preußi-

sche Dffizicrs auf ihrer Rückreise von

Pest nach Wien hier durchpaßirt. Es^

waren der Obrisie von Schluettau / und

noch ein anderer. Da sie kaum 2 Stun»

den verweilten, so besuchten sie nur ei.

nige Buchlädcn , und besichtigten die

^ Stadt. — An, Z , 9 , und 1^ wurde das

Urtheil an <>v berüchtigten viersacheil

Mörderin, uud ihren Gehilfen vollzogen.

i N)icn.

Während dem i4tägigcll Alisent,

halt dcr Prinzeßin von Toskana solle»,

hier große Festins gegeben werden. Sie

solle nebst einer mehr dann königl. Aus«

staffirung 1 MillionGuldcn zum Braut,

geschenk erhallen, zu Prag wird sie nur

einige Tage bleiben, und man zweifelt ,

ob der Prinz selbst dahin kommen werde.

Das Beilager Sv. königl. Hoheit

des Prinzen Franz mit der Durchlauch-

tigsten Priuzeßin von Wünenberg
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<fo"Ne wwklich auf künftigen Ostermontags

sesigê ezt worden sein.

Die Deputnten der meberländ»'

Lchen Stände, zc> an der Zahs, haben

den 15. Allgu.st, um iO Uhr bei I I . K K .

H H . dcn durchlauchtigsten Generalgou'

veuren, und um 12lthr bei Sr.Majestat

dem Kaiser Audienz gehabt.

Man wird selbe in alle Kanzleien^

Nuchhaltereien , und IustilNribunale

führen,, sie mit der dort üblichen Mani-

pulation, wie auch mit jener der um

Wien gelegenen Kreisamter bekannt ma-

chen. Man wird ihnen die ganzeEinrich-

tung dcsGeueralseminars,«.!d derUniver,

sitatzeigen,und sie de össcntlichcVorlesun,

gen beiwohnen lassen. Gefallt ihnen em

ober das ändere nicht, so wird man sie an-

halten , ihre Vemcrkungen ynd Gründe

darüber schriftlich vorzubringen , die ih>

«en dann sowohl schriftlich als mündlich

beantwortet werden sotten. Ueberhaupt

, soll nichts versäumt werden , um diese

Leute mit Vernunftschlüjsen zu überzeu«

ßen. Was aber die von ihncn gcfürch-

Me Militärkonskripzwn betnft, hicr-̂

über werden sie die feste Versicherung

des Monarchen erhalten, baß hie raninie

gedacht worden, sie auch bamft zI^ewi-

gen Zeiten verschont bleiben wurden;

wie dann auch wirklich die österreichi-

schenNiederlandewegen ihrer vielen nah«

en Gren^ett und sonstiger Verfassung

dessen gar nicht empfanglich sind. Der

Marsch der Regimenter behalt seinen

Gang, und die Herren Deputirten wer^

den solche bei der Nase worbei ziehen

sehen, und somit im voraus dieSchnur-

barte erblicken, die sie von der Nützlich-

keit dcr angeordneten Verbesserungen

überzeugen werden, wenn innen Ueb er-

zeuguug nichts verfangen will.

Als i,culich des Kaisers Majestät

im Augarten spazieren gieugen, sahen

Sie einen fremden Osszier, und rede,

tcn ihn in französischerSprache an: Dar^

ich sie fragen, mein Herr, was sür Unt

form tragen sie ? Der Fremde antwor>

tete: Ew. Ma j . es ist die holländische.

Und von welcher Pärchen sind sie ? frag«

te der Kaiser lächelnd, S i re ! ich bin

neutral, war die Antwort: und ich auch

sagte der Kaiser , und gieng damit fort.

Briefe aus Karlsbad melden : Den

8ten diests Monats ist die Kurfürsiin



von Sachsen, unter dem Namen ciuev?

Gräfin v. Varby,, nebst der Prinzeßin

Mar ia Anna, Schwester des Churfür-!

sien, unter dem Namen ciner Grasin

von Brchna , in Karlsbad eingetroffen,

Se. Wajest. haben neuerdings die

Beendigung des Ausmessungs - uud Fac

ttrnngsgeschafts noch in diesem Jahre

init d<m'Bedeuten anzubefehlen geruhe^

daß, wenn dieses nicht geschehen würbe,

diejenigen Dominien, wo die Orundaus

Messung nicht beendiget w i r d , die weite-

re Auslagen selbst zu nagen hatten.

Mehr braucht es nicht, um den Un-
grnnd der Sage, als ob der Hof
von dem Nektisikationüslsiem abge,
^augm wäre, einzusehen.

Niederlande.

Dcr Negoziant d'Hondt, welcher!

von Wien nach Brüssel zurückgeschickt!

worden , ist daselbst nicht gehenkt / wie

die Zeitungen verbreitet haben, sondern

Hat bis itzt noch seine völlige Freyheit,

Er hat sogar dem Nach vonBrabant eine

verschiedeneBogen starke Bittschrift über,

geben, worin er Hon dem Souverain

zweimal hundert tausend deutsche G u l ,

den zur Vergütung an Schaden und I n -

ercsscn verlange, überlaßt es abn feinou

Richtern diese seine Forderung zu mode.

rircn. Wenn' die Klagepunkten von

Wien gegen diesen Negozianteu erst wer-

den eingegangen seyn, so wird man' se-

hen ^ was der Nach von Brabaut für

ein Unheil über ihn fällen wird.

Preußen.

Berlin von 3 1 . Ju l i , Ohngeachtt't

daß dcrKönig bis i4«August"zur Nevüe

nach Schlesien reisen w i r d , so gche»

doch hier alle Zurüstungen zum gewissen

holländischen Krieg ununterbrochen fort.

DA Proviant und Munitivnswägen sind

heute alle hier eingeschift, und geheu zu

Wasser bis nach Magdeburg ab« Die

Fourivschützen von demLotrunschen Dra -

goner Ncgiment sind bereits hier ange-

kommen , und wird das Negiment selbst

,heute oder morgen hier eiutressen. I n

Zeit von eichen Tagen bricht das ganze

Korps hierauf, und tr i t t seinen Marsch

nach Holland an. Das Schweizcrsche

Frey - Ncgiment ist aus demMagdebur«

gischeu gleichfalls schon dahin aufgebro.

^ .chen, und desHerrn herzog von Vraun^

lschweig Hochfürstl« Durchl. befinden sich



schon in Wesel. — Der Kronprinz soll

seinen konigl.Vattr gebeten habe«/ diesen

Feldzug mitmachen zu därsen. Vielleicht

daß der König es ihm erlaubet, um ihn

frühzeitig mit dem Ungemach und den

Gefahren des Krieges bekannt zu machen.

Laibach den 30. August.

Die auf dem Marsch befindlichen

Kroaten haben den Befehl erhalten, sich

sogleich wieder zurückzubegeben, und

sind schon vorige Woche wieder durch

Klagcnfurt passirt, man sagt, sie sollen

beordert seyn die türkischen Gränzen zu

besetzen. Ein Zeichen, daß es auch von

dieser Seite nicht ganz ruhig sey.

Der in Mitterburg als Admini-

strator angestellt gewesene Hr. Doktor

Anton Vlaschw ist statt des Hrn. von

Buset zum k. k.Landrach allhier mit dem

anklebenden jährlichenGehalt pr. iQQo fi.

«Vergnädigst ernannt worden^

Bei der am 27. dieß vor sich gegan-

genen Wahl ist der Magistratsrach Hr.

Peter Fister per vota inajara zum Bür-

germeister allbie' ernanttt worden.

Rremniy.

Von demBrande, welcher die Stadi

Kremnitz verhccket hat, gehen die kläg-

lichen Nachrichten ein. Schon am 19«

v. M . Nachmittags war in dem königl.

Münzamte, nächst dem Rauchfangc des

Gicßhauses C oder sogenannten Giestga»

dens) Feuer ausgebrochen ; aber damals

war man so glücklich, die Flamme in

ihrer Entstehung zu ersticken. Weil aber

die nähmliche Gefahr stets zu besorgen

war, indem das Schmelzen beständig,

oft Tag und Nacht hindurch fortgesezt

wird/ so that der Magistrat, aus

Sorgfalt für die Erhaltung der Stadt

und Bürgerschaft , bei Gelegenheit des

eben erwählltenVorfalls eineVorstcllung

an die Kammer, damit das Dach mit

Kupfer gedeckt wäre. Wie nothwendig

diese Vorsorge gewesen wäre, beweißt

der cm dem nämlichen Orte, am 8. dieß

M . zu eben der Zeit entstandene Brand,

welcher aber dießmal durch den heftigen

Wind angefacht, so schnell sich durch die

Stadt verbreitete, daß in Zeit von einer

halben Stund die ganze innere Stadt,

wie auch die Untergasse, und die Gasse

unter der Rennwiese in heller Flamme

stand.

W i r d alle Donnerstag auf dem Platz ^ '83. im'Sttjneri l lbcn Hau-se im Gewölbe ausgegeben, " " " ^ c y c n ^


